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3 > ie Freundschaften des Primaners .
Protokolle unter starker geistiger Einwirkung der Flriminalbeamten ,

Essen . 24. Oktober .

Im Verlauf der gestrigen Verhandlungen wurden mehrere

Zeugen vernommen , die über bestimmte Neigungen Husmanns in

einem für den Angeklagten nicht sehr günstigen Sinne

aussagen .
Zu d « m Vorfall in der Jugendherberge in Ander -

nach wurde du frühere Maschüler Husmanns , der Student Fritz
it a p p c n , vernommen , der den Angeklagten erheblich be -

lostet . Daube Hobe ihm am nächsten Morgen ganz verstört erzählt .

daß sich Huimann in der Nacht unsittlichanihmoergangen
habe , so daß Daube gedroht habe , den Fall dem ausstchtssührenden

Lehrer zu melden . Daube habe den Zeugen damals gebeten , ihm

. . gegen den sietzcn Kerl ' zu Helsen . Vors . : Angeklagter , jagt der

Zeuge uns hier die Unwahrheit ? A n g e k l. : Nein , das glaul ' «

ich nicht , ich incinc , dotz Daube den Zeugen belogen hat , denn Daube

saß schon nach einer Stunde neben mir im Wagen . Der hierzu ver >

nommen « Oberswdicndirektor Baus « erklärt , ihm sei In dieser

fraglichen Nacht nichts ausgefallen , obgleich er in demselben
Raum und sehr wenig geschlafen habe . Am nächsten Morgen sei

Daube mit chusmonn und einigen anderen Kameraden schon sehr

zeitig zum Rhein gegangen . Der Angeklagte und Daube hätten

sogar im Rhein ein Wettschwimmen veranstaltet . Der zu diesem

Thema vernommene Oberprimaner M. bestritt aus das Eni -

fchiedenste , dah — wie Daub « es einmal erzählt hat — chusmann

zu ihm anormale Beziehungen unterhalten habe . Ein Fräulein
Helene K r e n z aus Gladbeck betont «, daß Daube ihr erzählt habe ,
�iusmann sei homosexuell . Er , Daube , habe bei einer Eifeltour
in Andernach chusmonn und einen Schüler M. überrascht . Ein

Fräulein Hilde Menger aus Gladbeck sagte aus , dah die

Vorgänge während der Eifellour �Stadtgespräch '

oervescn seien . Sie habe von ihrem Bruder , einem Gymnastasten ,
davon erfahren . Der hierzu vernommene Oberprimaner Menger
will seine Kenntnis von Matches erfahren haben , der ebensalls von

dem „ Stadtgespräch * gehört hat , dah fjusmann ein anormaler

Mensch sei. Nach einer kurzen Pause wurden dann noch

einige Zeugen vernommen , die über das Berhältnis
Husmanns zu Daube Auskunft gaben . Der Student Neu -
d e r g bezeichnete die Freundschaft als sehr wechselvoll .
Räch seiner Ansicht Hab « Husmann als der Starrköpfiger « meist die

Differenzen heraufbeschworen . Auf die Frage , ob Husmann sich

nicht gern mit Jungen abgegeben Hab «, die ein mädchenhaftes

Aeuhere hatten , antwortete der Zeuge verneinend , berichtete ober ,

daß Husmann ihn in der Quarta einmal unsittlich berührt
habe . Husmann repliziert « empört , daß in den unteren Klosien der -

artige Dämlichkeiten allgemein üblich gewesen seien , der Zeuge ober

habe noch bis zum Abiturium sich von dieser Iugendkronkheit nicht

freimachen können . Bors . : Sie waren doch mit Daub « sehr eng
befreundet ? Hat Husmann nicht versucht . Sie zu entzweien ?
Zeuge : Ja . ich hatte den Eindruck , daß Husmann Daube allein
als Freund haben wolle . Die Studenten Labs und

Arettschneider dagegen bekundeten , daß chnen Wahr -

aehmungen , wie sie Neuberg gemacht hat , nicht aufgefallen seien .
Der Student Hepwo K o e b e l e , an den Husmann einjge Kassiber
geschickt hat , wird vom Vorsitzenden besonders ernst zur Wahrheit

" mahnt . Der Zeuge kennt Husmann seit 1925 aus dem Bibelkrei »,

bestreitet ober entschieden , dah der Angeklagt « ihm jemals zu nah «
fletreten sei. Der Oberprimaner Rudi S ch o e l l « r , der mit Hus -

wann befreundet war . hatte von dem Angeklagten «inen Brief am
n . April 1926 erhalten , in dem Husmann ihm in überschwenglicher

Weise seine Freundschaft versichert , nachdem vorher
bie Kameradschaft einen Bruch erlitten hatte . Er fragt « in dem

' Drief , ob Echo eller sein Freund ( im Brief mit einigen Ausnifungs -

zeichen versehen ) werden wolle . Husmann erklärte hierzu , daß er
die Freundschaft mit Schoeller gelöst hob «, weil dieser , der eine Klasse
tiefer saß , ihm zu aufdringlich gewesen sei. Als er dann ober sitzen
geblieben sei und Schoeller sein Klassenkamerad wurde , habe er die
Spannung beseitigt und ein erträgliches Verhältnis zwischen sich und
dem Zeugen schaffen wollen . Der Zeuge bestätigte , daß bei einer
Feriensahrt nach Bentheim im Jahre 1924 Husmann ihm ein -

malzunahegetretensei . Vors . : In Ihrem Protokoll steht ,
Sie hätten gesagt : „ Als wir auf der Wiese lagen , bemerkte ich schon ,
daß Husmann etwas im Schilde führte und daß er van homosexuell
sprach . ' Zeuge : Die Worte hat mir der Kriminalkommissar Bau -
mann in den Mund gelegt . Ich habe sie später widerrufen . A n g e -
k l o g t e r : Ich glaube , daß der Zeuge bei seiner Darstellung mich
mit Daub « verwechselt . Vors . : Herr Zeuge , es berührt merk -
würdig , daß Sie von diesem Zunahetreten bei ihren früheren Der -
nehmunoen nie etwas gesagt halben . Hot lfusmann Ihnen abgeraten ,
sich mit Mädchen abzugeben . Zeuge : Jawohl . Der Student Leo
P o r s ch , ein Miilchüler Husmanns , gab an , daß der Angeklagte
sich öfter über Daube recht abfällig ausgesprochen hat .
Vors . : Wie stand Husmann zu d « n Mädchen ? Zeuge : Er sagte ,
daß er sich aus Mädchen nichts mache . Der Student Hans Emme -
r i ch , der Husmann flüchtig kennt , bekundet «, dah beim Kommers
in Buer er bei dem Verhältnis zwischen Husmann und Daube
nichts Auffälliges gesehen habe . Er habe auch gehört , dah Husmann
dafür war , mit einem Auto nach Hause zu fahren . Der folgende
Zeug « , Student Rudolph Grosse - Bley , schilderte Husmann als
einen liebenswürdigen Kameroden . Vors . : In Ihrem Protokoll
steht doch , daß Husmann , wenn « r angetrunken war , sich wie ein

Fetischsit gebärdet hätte . Haben Sie Beobachtungen solcher Art

gemacht ? Zeuge : Nein , aber er war zu liebenswürdig , dann

gingen doch auch Gerüchte , daß er anormal war . R. - A. Ruschen :
In Ihrem Protokoll steht : „ Wenn Husmann sich in normalem
Zustand schon so benimmt , dann kann ich mir denken , daß er anpe -
trunken wie ein wildes Tier handelt . Ich nehm « an , daß er im
Affekt die Tat wohl begangen haben könne . Das ist mein « Gefühls -
und verftandesmäßige Ansicht . ' Wie kamen Sie zu der Ansicht , Herr
Zeuge ? Z e u g e : Ich stand während der ganzen Vernehmung unter
der sehr starken geistigen Einwirkung des Herrn
Kriminalkommissars Klingelheller . Ich hatte auch
so den Eindruck bekommen , als hätte Husmann die Tat schon ganz
eingestanden . ( Große Bewegung . )

Leber Helmut Daube

gab dann Friedhelm S ch l e i p « , Untersekundaner , an , daß dieser
immer mit einer Schlägermütze durch die Schultenkolonie ge >
gangen sei. Vors . : Haben Si « ihn nicht gefragt , worum er das
tue ? Zeuge : Ja . Helmut sagte , er müsse sich sehr vorsehen , da
er in der Schultenkolonie gewisse . Feinde habe , und daß a sicher nicht
mehr lauge leben werde . Vors . : Wie kam er denn daraus ?
Zeuge : Ich weiß auch nicht . Etwa fünf Wachen vor seinem Tod «
hat Helmut sich noch einmal geäußert , daß er bald sterben werde .
Dann folgte die Vernehmung de « Unterprimaners Willy Schmidt ,
der ebenfalls Kassiber von dem Angeklagten erhalten hat . Hus -
mann , so erklärte der Zeuge , schrieb mir einmal in seiner tief -
mitfühlenden Art , daß er sich mit Daube durch eigene Schuld entzweit
habe und er werde sich das Leben nehmen und die Schuld mit eigenem
Blut sühnen , wenn die Sach « sich nicht wieder einrenk «. Der Zeuge
beteuerte , daß Husmann ihm gegenüber die Grenzen ollgemeiner
Männerfreundschaft nie überschritten habe . Ob dieser Brief
vor oder nach der Andernach « ? Affäre geschrieben worden ist , konnte
der Zeuge nicht mehr angeben . Der löjährige Lehrling Helmuth
Sondennann , der im Juli 1927 mit Husmann im Lazarett gelegen
habe , bekundete , daß Husmann , der sickz sehr viel mit ihm unter -

hallen habe , mächtig überDaube geschimpft habe . u. o. habe
er ihm erzählt , daß Daube sich in Essen mit Straßenmädchen abge -
geben habe . Vors . : In Ihrem Protokoll steht : „ Wenn Husmann
in Aufregung gerät , bekommt er regelrechte Wutanfälle . ' Zeuge :
Das habe Ich nicht gesagt , sondern der Pollzeikommissar . Vors . :
Hat nicht Husmann einmal gesogt , dah er Daube etwas zu Leide tun
wolle . Zeuge : Nein , er hat nur gesagt . Daube müsse mal eine
Abreibung erhalten .

Hier wurde die Verhandlung geschlossen und auf Donners -
t a g früh 9 Uhr vertagt .

„ Die unsterblichen Kronen "

Ein Schriftwechsel .

Zu unserem Bericht über die „ unsterblichen Kronen '
an Gebäuden und Brücken erfahren wir , daß , nachdem das Ge -
bände der früheren Kaserne Karlstraßc Ecke Friedrichstroße , die
ehemalige Kaserne des 2. Garderegiments zu Fuß aus der fride -
rizianifchen Zeit , durch die Rcrolution aus dem Besitz des preußischen
Militärfiskus in die Verfügung der Reich sverwoltung über -
gegangen war , die Worte „ Kaserne des 2. Garderegiments zu Fuß '
am Giebel des Gebäudes befelligt , ober das darüber angebrachte
Wappenbild „ aus Gründen der Tradition ' belassen und sogar neu
ausgefrischt wurde . Um den Vorstellungen der Republikanischen
Beschwerdestelle entgegenzukommen , sind unten am Houpteingnng
des Gebäudes vier Dienstschilder der verschiedenen Reiche -
behärden angebracht worden , die in diesem Hause wohnen . Viermal
tritt also der schwarzrotgoldene Adler der Republik
dem Beschauer entgegen .

Der Fall der Weidendom wer Brücke ist von der Repu -
blikanischen Bescbwerdestell « dem Magistrat der Stadt Berlin am
16. Januar 1928 unterbreitet und am 27. Juli 1928 angemahnt
worden . Der Magistrat hat am 19. Oktober 1928 durch die ' T i e f -
baudeputation folgende Antwort erteilt :

„ Bei oller Würdigung der Bestrebungen zur Hebung des An -
sehens und zur Festigung der Republik können wir die Form des
Geländers auf der Weidendammer Brücke nicht als besonderen
Mißstand ansehen . Die eingebauten Adler sind hier nicht als
Hoheitszeichen zu betrachten , sondern lsdialick , als eine
künstlerische Ausgestaltung des Gitters , die dem Geschmacke der
früheren Zeit entsprach . Wollte man diese Adler beseitigen , dann
müßt « « folgerichtig ähnliche Dinge an sehr vielen anderen Stellen
entfernt werden , was sich meistens aus architektonischen Gründen
verbietet . Abgesehen davon sind die Kosten für eine durch -
greisende Aenderung . nämlich die Beseitiguna der Adlertelder und
den Einbau von Normalseldern . mit zir ' a 6999 Mark so hoch , daß
diese Ausgabe sich bei der gespannten Finanzloge der SiaM „jcht
rechtfertigen läßt . gez . B ö ß. '

Daraus hat man dem Bürgermeister geantwortet , daß man selbß -
verständlich eine Zliisgabe von 6099 Mark der Stadt nicht zumute .
aber bäte , wenigstens die Kaiserkronen entfernen zu
losten , was ohne große Mittel bewerkstelligt werden kann . Ein Ve -
scheid sohll noch .

Sodann behandelten wir das Gebäude Lindenstraße Ii . in dem
sich noch heute das e v a n g e l > s cb « Konsistorium der Mark
Brandenburg befindet . Diese Kirchenbehörde gibt der Repu -
blikaniichen Beschwerdestelle keine Antwort , so daß bereits 192Z ti '
ßaotliche Aufsichtsbehörde , nämlich der Preußische Minister für
Wlssenlchast . Kunst und Rolkobilduna , angerufen norden mußte . Der
damalige Minister — es war der Volksporteiler B o e l i tz — t�ste
der Beschwerdsstelle mit , daß er nicht daran denke , an dem Gebä * de
Lindenstraße 14 auch nur das geringste ändern zu lassen .

Hrbeltredlldvnoii ' chiile . Svoloenf ' f Km' ! beainnen in dstier Wo- » « -
iereitag , den SS. ONober . abends 7' / , Uhr , Lmdenilr 3 2 Hof 2 Tv

"

S immer ll . Pros . Zinna Siem ' en : . ' ?as Heidelberaer Proaramiii '
Donnerstag , den SS. Oktober . Putlibstr 10. bei finWcr . Dr . idenn ' o' en -
. Kultur - und Ssttengcsckickie de » Prolelavials ' : Schule Tilsiler Sir 4
Jakob Mäher : . . Kulturgeschichte Europos " : Iuqendbeini C�oilotfenbiirn '
Rosinenilr . 4. Simon Zladenitein : . Anflihrnna m den �- irriNmts - •
Reinickendori . Bolfsbous , Schorn iveberur . . Dr . Schletinaor : . Me' chill ' ie de «
«ozialismus ' : Berlin N. Iobannisstr . 14/1. 1. Dr . M. Longe : . Eimiikrung

M- irr - smu « ' - Sreilag den ?6. Oktober . Bezirksamt . Donzio . rStrafte 84. ßtmmer 811 , Dr . Mreoor Bienffock i . Tbeorie und Praris des
KlasienkampIeS : Kovenick , Schloßstr . 27 l. Simon Katzenslcin : „Gcschichleder deutschen Sozialdemokratie - .
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10] Soldat Suhren .

.
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. . Am nächsten Tage sagte der Hauptmann zu uns . wer

»ei Verwandten wohnen könne , der solle vortreten .

Es war starker Platzmangel , trotzdem alle Wirtschaften
b- legt waren . Ich trat mit mehreren vor und gab irgend -
eine Adresse an . Da ich noch keine Uebung im Lügen hatte .
Nel es mir schwer . Es mußte aber sein , denn es war nun

�nmal nichts zu erreichen , außer hintenherum . Es konnte

' eicht herauskommen , daß meine Angaben nicht stimmten ,

�nd so war mir keineswegs wohl zumute , als ich vor der

Front stand und dem Feldwebel meine Erklärung machte .

Die Erlaubnis , außerhalb zu wohnen , wurde mir ge -

fcährt . Wie ober , wenn man bei Alarm nach mir an die

" " gegebene Adresse schickte , und kein Musketier Suhren
toQr da ?

Ich mietete , um sicher zu sein , keinen Alarm zu versau -

. �en. ein Zimmer gegenüber von „ Odeon . Emlge Ta�e
_ _ _it . ri -. t . -. «•**• 4«« • maIXam ttttf tttj >**» vlll �*illlllllCL vw« rr *' ,

| OQter ging ich aus die Schreibstube , um zu melden , mein

�"kel habe mich nicht unterbringen können , und meine

Adresse sei daher soundso . Man nahm Notiz davon , und so

" lor alles im reinen . Niemand hatte Zeit , das naive Spiel

Musketier Suhren zu bemerken . , .
Ich wohnte bei Frau Pott , einer Handarbeitslehrerin .
hatte ein hübsches Zimmer , das nun mit meinen Aus -

!"stl !ngsgegenständen angefüllt war . Auf dem Klavier stand

.
� Helm , der nicht mehr geputzt zu werden brauchte , sondern

� grauen Tuchüberzug steckte . Am Ofen hing das Koppel
Mt Seitengewehr und Patronentaschen . In der Ecke aber

Änt « das Gewehr , funkelnagelneu , eine kostbare Erfindung .

vs hatte eine sechsstellige Nummer , ihre Quersumme ergab
° e Za� 17 . Das Gewehr ist die Braut des Soldaten . Ich

l ' n abergläubisch wie Frau Pott , stehe vor dem Spiegel und

�"che Griffe mit dem Gewehr , dessen Quersumme 17 betragt .

j" " s Gewehr — über ! Gewehr — ab ! Es wirb ein Pra -

, ' Wergriff vor dem Landesherrn gemacht , aber der Spiegel

daß er mäßig ausfällt . Sodann folgen Zielübungen
" rchz Fenster auf Schneeglöckchen .

Es ist eine Kammer da und ein richtiges Bett , ein Waich -

Nchirr aus Steingut und ein Waffereimer im Emvirestil .

lehnt sich aus dem Kammerfcnster und begrüßt eine

orüne Glaskugel , die di » kahlen Ohstbäume abiniegelt .
' Der Dienst ist angenehm . Lein Weckruf erklingt , sondern

eine höchst zivile Weckuhr von dem Aussehen einer Runkel -
rübe . Kein Unteroffizier ruft : zum Dienst ! — sondern Frau
Pott öffnet mit Segenswünschen die Haustür , worauf ich

langsam wie ein alter Soldat über die Straße gehe und mich
vor all den verstopften oder leeren Bonbonautomaten in die
Ist . Korporalschaft hineindrücke .

Es wechselt Exerzieren mit Ausmärschen und Scharf -
schießen . Der Gewehrkolben liegt mir in der Hand wie der

Ellbogen einer wirklichen Braut . Und wenn noch einem

Ausmarsch die benagelten Stiefel meine Fußsohle drücken ,

so ist es nur , als spiele ein unterirdischer Jemand ein bißchen
Klavier darauf .

Freund Peter kommt und findet mich verändert . Er

nimmt eine Hauslehrerstelle an irgendwo im Süden und

reist ab .
*

Wir sind in Alarmbereitschaft , können jeden Augenblick
an die Front befördert werden . Inzwischen wird exerziert ,
und ein Tag verstreicht , und eine Nacht kommt , und ein neuer

Tag keimt am Himmel , wo tausend Sterne verblasien .

Musketier Suhren klirrt in die Knie , der Kolben seines

Gewehres dröhnt auf dem Waldboden . Musketier Suhren
zielt , fetzt ab , wirft die Messinghülse heraus . Anstatt sie auf -
zuhcben , horcht er .

Ein Knacken ertönt im Wald . Ist es ein Reh , das über

die Anemonen dahinhufcht ?
Musketier Suhren hebt die blanke Hülfe auf und steckt

sie statt in die Patronentasche — in den Mund . Ein Feld -
webel schlendert auf dem weichen Boden daher , sieht es und

lacht . Musketier Suhren lacht mit der Hülfe zwischen den

Zähnen .
Musketier Klees senkt das Gewehr und blickt still vor -

wärts nach einer Hecke . Ein Mädchen mit blassem Gesicht
steht dort . Sie trägt eine blaue Jacke und geht langsam hin

und her : seine liebe Braut . Jetzt trinkst du ihn , Klees , den

Kelch , von dem du wünschtest , er möge an dir vorübergehen .
Alle trinken ihn . auch wir setzen ihn an den Mund . Wir

setzen ihn feierlich an die Lippen mitten im frühen Frühling ,
und Anemonen schwimmen auf dem bitteren Trank .

Wieder ein Knacken im Unterholz ! Musketier Suhren
wirft feine Hülse aus dem Gewehr . Er steht auf und streift

einen dürren Ast . Jemand ist in der Nähe , jemand ist gegen -

wärtig , der Himmel steht geöffnet . Jemand umhuscht mich

leise singend , rastlos und getreu .
Ich gehe heim vom Dienst . Lisa steht an der Türkin

roten Schuhen . S : e lacht , und wir gehen ins Zimmer . Ich

hebe sie ans den Tisch , und der Tisch ist alt und zerbricht . Der

Soldat Ferdinand , mit Haaren wie Hobelspäne , kommt und
leimt den Tisch . Und Frau Pott hält den Topf .

Die Kolonne marschiert zur Kaserne , um neue Sachen zu
empfangen . Sie kehrt singend heim und durchquert den
Wald . Ich gehe in der linken Rotte . Lisa springt neben mir
her , strauchelt im Unterholz und fällt ins Laub . Alle wollen
ihr helfen , ich aber bin schon bei ihr , das ist natürlich . Es
bat ihr nichts getan , sie springt wieder ouf und lachsi So
geht es weiter , und wenn es heißt : abtreten , legt sich — husch !
— ihre Hand in meinen Arm . Di ? Frau Oberst sehen wir
ferne wie ein Bildnis . Und ick, denke an den betrunkenen
Feldwebel , welcher weinend sagte : So sind die mzisten Mütter
der meisten Töchter !

Es werden Steckrüben geholt , und wir essen aus dem
Kochgeschirr . Die dumme grüne Glaskugel bat das voll -
kommen - Glück , zwei rote Schuhe zu spiegeln . Mitten in den
Rübenstücken steht steil ein Gerät , halb Löffel , halb Gabel .
„ Du bist der Löffel , ich die Gabel . ' Und wir essen .

Stiefel müsten geschwärzt werden , so wie Tornister -
riemen , Patronentaschen und Koppel . Lisa sitzt am Boden ,
hat schwarze Fingerspitzen , schwärzt meine Sachen . Ich fette
derweil das Gewehr ein und gebe den Veilchen frisches
Wasser .

„ In dem Wasser schwimmen Fischlein ,
Die sind glücNick >er als ich . '

Lisa hebt die Augen von den schwarzen Dingen : „ Glück -
licher ?" Nimmermehr ! —

*

Es ist eine tolle und herrliche Zeil , wir sind wie im
Fieber und ohne Nachdenken und tanzen einen Tanz in roten
Schuhen . Stunden gehen hin — sie sind unendlich . Weit -
läufig sind sie und wollen sich kaum zu Tagen runden . Schwer
sind sie wie Granit , aber sie schweben heran wie süße Luft
und mit dem sanften Geräusch von wehenden Haselsträuchern ,
welche blühen . Sie legen sich wie schwere Schutzwälle vor
olles Leiden , das mich irgend getroffen hat .

Ich liege in einem tiefen Schlaf neben dem Wascheim�r
im Empirestil . Mein Sltem geht , wie er in der Kindhest ge -
gangen ist , ruhig in Gott . Ich, der gute Europäer , liege ohne
Bewegung und ohne Traum . Ich . der gute Deutsche , wende
im Schlaf den Kopf , «in weiches Kisten an der Schläfe . Das
Dunkel umrauscht mich : der Tod umrauscht mich .

In einer Nacht erwache ich , und Lisa steht vor meinem
Bette . Ich sehe die Sterne in die Kammer scheinen und fühle
das zitternde Geflüster an meinem Ohr : „ Hörst du die
Trommel ? "

( Forlsetzung folgt . )



Russisches Lnvalidenheim .
Einen islereffaulen Einblick in die soziale Umschichtung

der Gesellschaft nach dem Kriege bietet der Besuch im

russischen Znoaliden - und Alexanderheim in

Tegel . Bei einer Besichtigung aus Einladung der Arbeit » .

und wlrtschastsslelle für Sriegsbeschädlglc sah man eln Stiick

nnnerschuldeter Rot . in der sich russische Emigranten befinden .
die den Anschluß an die heutigen Zeitbedingungen nicht ge¬
funden haben .

Dos Heim hat vor dem Kriege eine Glanzzeit durchgemocht , als

d e russische Kirchengemeind « in Berlin chaus und Garten betreute .

Ein Friedhos , der ein Stuck Geschichte der russischen Kolonie

erzählen könnte und eine Kirche im russischen Stil sind hier lange

Fohrzehnte sür die Russen eine Art cheimatbodev gewesen . So kam

ti , daß flüchtige Emigranten und russische Kriegsbeschädigte hinter
diesen Maliern Schutz suchten , als ihnen die chelmkehr versperrt
war . Man legt bekanntlich in Rußland om' chcmend auch keinen
Wert auf ihr Zurückkommen , ein sunger siebzehnjähriger russischer

Kriegsfreiwilliger , der es deimoch wagt « , wurde nach vier Togen
in Petersburg erschosien . Deutsche Kameraden der Krieg sbeschädiy -
tenfürsorge nehmen sich hier der Verbannten am Daß dies « Käme -
roden Sozialisten sind , gereicht ihnen zur besonderen Ehre . Ein
jüngerer Kriegsbeschädigter hat ein besonders trauriges La » zu
verzeichnen : er verlor « inen Fuß als Kriegsgefangener
während seiner Beschäftigung in einem deutschen Bergwerk . Man
h- llte annehmen , daß diesem Armen derselbe Rentenanspruch zu -
flehen müßte wie einem deutschen Arbeiter , er erhält aber nichts
i >d Arbeit darf er auch nicht annehmen . Da ? Kapitel Arbeit ist
für die arbeitswilligen Russen überhaupt ein bittere », in Arbeits -
l etrieben können sie nicht unterkommen , so lange es deutsche Ar -
beitslese gibt . So helfen sich denn die Leute hier , die jungen und
alten , indem sie in einer Art Gemeinschaft sür einander sorgen ,
? llig kochen und haushalten . Mit Verehrung sprechen sie von der
deutschen Republik , die ihnen als e ' strebensuierles Ziel
f ; r ihr Vaterland erscheint . Ein alter Karpskommandant macht
r lssische Abschriften out einer Schreibnialchine , die Seite IS P '
Eine alte Dame verkörpert in ihrer Person eine ganze Ehronik
russischer Torkrieoezeit , sie hat als Krankenschwester vier nissische
Kriege mitgemacht , darunter den Krimkrieg , auch mar sie mit Tolstoi
lvsreiirrdet . Jüngere gesund « Leute haben sich alz Ehauffeur « vor -
d not . Es ist bewundernswert , wie die Leute in ihrem gewollten
l ' ril sich durchschlagen : es würde und könnte ihnen bester gehen .
r enn eine tatkrä ' tiae . (Hilfe sich ihrer oimebmen und z. B. die gön- , -
l - ch oerkallene Gärtnerei zur Bewirtschaftung wieder einrichten
rollte . Ein bäckst lächerlich «? ( Haßgeuräge zeige » unsere Kommu -
r� ' en aeaenüber den Vertriebenen . Weil diese früher einmal einen
K' ihierr - rock aetraaen haben , olauben sie die Versebmien beute in
rVr Form versalaen zu dürfen , ilnd ak ? politisches Manöver
kannte man auch das Vorgeben des russischen Sswjetstaates b«<
zeichnen , der die paar Rull - n hier ihrer ( zeimstätte berauben wallte .
Er wollte das aus freiwilligen Spenden in der Borkriegszeit ge -
kaufte Grundstück der Kirchengemeinde als sein Eigentum beschlag -
lähmen . Der Prozeß , der sich durch all « Instanzen h ' nzog , wurde
pam Reichsgericht z ugunsten der alten Besitzer erst -
schieden .

Rationaler Quart .
Die Sorgen ver SchLtzengilde Kronprinz Wilhelm .

Schouplax , der Handlung ist Karlshorst im Osten , auch Klein ,
Potsdam genamst . Dort führt «in Äriegcrveresn «in Dasein .
dem berühmten verborgenen Veilchen gleich Di « mannhaiten
Recken , die ihn einst in » Leben riefen , nannten ihn stolz
. . Schützengilde Kronprinz Wilhelm " . Die Mitglieder ,
darunter ein Polizeimeister , selbständig « Handwerker und kauf -
männische Angestellte , sind natürlich treudeutsch und natio -
n a l. Hatten sie an einem Vergnügen teilzunehmen , so war sür
diesen „ wichtigen " Zweck eine Kasse bestimmt , die Auswandsentschä -
digungcn zahlte , wenn auch nur in bescheidenen Summen .

Den Borsitzenden dieser nützlichen Vereinigung spielte einmal
ein Kaufmann E. Geschah e , nun , daß die Mitglieder an einem
Stiitungssest teilnahmen , so erhielten sie zum Zweck « der „ R e >
Präsentation " , zu deutsch zum Zause » , einen geringen Be .
trag ; für vier Personen gab «g gemöhnlich 10 Mark . Diese Summe
mußte der Auswondskastenleitsr springen lasten . Dos Geld wurde
einem Herrn übergeben , der dann nachher den Zahlmeister machen
mußte . Bertranken sie mehr , so mußten sie dos aus ihrer Tasche
bezahlen . Hatten sie aber am selben Abend den ihnen zustehenden
Auswandsbetrag nicht erhalten , so hatten sie einen gewissen Anspruch
daraus , für die einzelne Person ungefähr 2,50 Mark zu fordern . Di «
Recken waren bald uicht mehr mit der Leitung ihrer Zchützengilde
zufrieden und sie enthoben E- seine » Amtes . Nicht genug damit ,
rannten sie zum Kadi und zeigten ihn wegen Unterschlagung an .
Der Borsitzende a. D. sollte sich zweimal Z. 50 Mark « ufwandsgeld .
einmal 12 Mark und einmal 10 Mark widerrechtlich angeeignet haben ,
zusammen also 27 Mark . Da « Amtsgericht Lichtenberg
war nun dazu berufen , die Angelegenheit , zu der sieben Zeu -
gen aufmarschierten , zu klären . Dort hatte sich E. wegen
Betruges in vier Fällen zu oerantworten . Di « Beweisausnahm «
fiel recht negativ aus . drei Fälle schieden aus , in denen E. nichts
Unrechtes nachzuweisen war . In dem letzten Fall hatte sich E. einen
Kranz , der für einen Heldengedenktag bestimmt war . vom Berein
mit 12 Mark bezahlen losten , ohne das Geld aber an die Blumen -
Handlung abgeliefert zu haben . Da er aber den Schoden ersetzt
halte , stellte das Gericht in gerechter Würdigung der Sachlage das
Verfahren wegen Geringfügigkeit noch � 153 auf Staats -
kosten ein .

Wichtig für Entschädigungsgläubiger .
Vom Zentraloerband der R ei chsentschäd - igungs gläubiger wird

vn » geschrieben :
Den Auelondsdeutschin , Verdrängten und Vertriebenen werden

aus Grund de « Lriegsschädenschlußgeletzes seit dem . 30. März dies «,
Jahre » die Auszahlungen der festgesetzle » Entschädigungssummen bis
zu 20 000 Mark In bar . darüber hinaus durch Ausgabe von Reichs -
schuldbuchforderungen . durch das Reichsentschädigungsamt aus -
gezahlt Da mehrere hunderttausend Forderungen zu berücksichtigen
sind , wird die endgültige Erledigung mehrere
Jahre in Anspruch nehmen . In den Kreisen der Ge -
schädigten ist vielfach die Meinung vertreten , daß da , Reichsent -
schädigungsomt einer schnelleren Erledigung nicht Hag genügende
Interest « entgegenbringt . Für all « dürfte es daher von Interesse
sein , zu erfahren , daß Geschädigte , die sich i n b « d r S n g t e r R o t -
läge befinden , beschleunigt außer der Reihe abgefertigt
werden können Der AlKemein « Zcntralverband der Reiche -
entschädigungsgläubiger , Reichshaupigeschäsisstelle Nerlin . Berlin
R 24, Friedrichstraß « 120 , ist bereit , derartig « Anträge durch seine
beim Reichsentschädlgungromt zuaelastenen Sachbearbeiter in aller -
kürzester Frist zu erledigen . Di « gleich « Organisaiton warnt
weiter vor dem Verkauf « inaetropener Schuldbuch -
sorderungen mit hohen Verlusten . Auch bei Bc -
leihungsamrägen ist größte Vorsicht zu beobachten .

Oer Mord bei Lübars .
Geheimnisvoller Selbstmord in der Rahe der Mordfielle . — Oer Ermordete

noch unbetauui .

Zu derselben Zeil , als mau da » Kapitalverbrechen an der

Chaust « bei tübars entdeckte , wurde nach Blankenburg zu
in derselben höhe quer über da » Feld hinweg noch ein n n .

bekannter Mann erschossen ausgesunden . Ein

tanbenbesther sah ihn an der Böschnng de » Schirngrabens
tot daliegen . Bei der Leiche lag eine LUiputpistole . mit der

er sich eine Kugel in die rechte Schläfe geschossen Hot . hier

liegt ohne Zweifel Selbstmord vor , die Mordkommission

untersucht aber doch , ob dieser Freitod etwa in Berbin .

dnng mlt dem Morde stehen könnte . Der Tote steht im

Anfang der dreißiger Zahre . ist 1,72 Meter groß und schlank
und scheint bester gestellten Kreisen angehört zu haben .

An der Leiche de » Ermordeten ist bei der näheren Untersuchung

noch ein bedeutendes Merkmal gefunden . Als man die Handschuhe

abstreift «, fand man , daß am Mittel - und Ringfinger die

Spitzen fehlen . Räch einer genaueren Untersuchung des Tat -

orte » durch die Mordkommission und der Leiche de » Ermordeten

durch den Gerichtsarzt Dr . Welmann scheint sich der blutige Vor .

gang so zugetragen zu haben : Der Ermordete hat aus dem Sommer -

weg « zunächst vermutlich mit einem stumpfen Gegenstand einen

Schlag vor den Kops erhallen . Darauf läßt eine Beule auf
der Stirn und «ine Haut Verletzung schließen . Einer der beiden

Mörder , augenscheinlich sind zwei beteiligt gewesen , hat das zu-
srnnmenbrechend « Opfer dann an den Annen gepackt , während ihm
der zweite «in Paar Hosenträger um den Hals warf . An den

Armen und den Hosenträgern , die an der linken Halsseite einen

deutlichen Eindruck hinterließen , haben die Verbrecher dann den

unbekannten Mann hinter den Ahornbaum geschleppt und erst dort

ist ihm der Hals durchschnitten worden , nicht mit einem

Schnitt , sondern mit mehreren . In Lübars und Wittenau war der

Ermordete nach allen bisherigen Feststellungen nicht bekannt . Sein

Aller wurde zunächst wohl überschätzt . Er zähst vielleicht nur

20 Jahre , kann aber auch noch jünger sein . Merkwürdig ist . daß er

auf den Händen braune Wildlederhandschuhe trug . Di » Kleidung ,

soweit sie vorhanden ist , ist nicht gleichmäßig gut . Heber dem Moko -

hernd trug der Unbekannt « noch ein besteres , fast neue », Trikoline -

fporthemd mit festen Manschetten . Die Halbschuhe , die ohne Zweifel

beim Schleifen des Niedergeschlagenen nach dem Fundort von den

Füßen gefallen sind , sind auch noch bester erhalten . Die graue

braungestreifte Hos « zeigt dagegen mehrere Schäden . Am

linken Knie hat sie einen Triangel , der mll rötlichbraunem Zwirn

nur oberflächlich zusammengezogen ist . Sie ist also schon aller und

abgetragen . An verschiedenen Stellen zeigt sie Spuren von rot «?

Mennige .
Eine Spur der Verbrecher Ist noch nicht gefunden . Au » einigen

Fährten eine » Suckhunde « sind namentlich mit Rücksicht auf lue

Witte rilnosnerhällniise noch keine Schlüste zu ziehen . Man rechnet

mit der Möglichkeit , daß auch der Ermordete Einbrecher -

kreisen angehört haben kann und ol » . pinsicherer " Komplice von

anderen auf die Seite gebracht worden ist . Etwas Bestimmtes läßt

sich aber nicht sagen .

Kür Frieden und Völkerversiändigung .
tZin infernofiona ' er Zlussprachkabend der Frouev .

Auf dem Internationalen Abend " , zu dem der Allgemeine
Deutsche Frouen - Verein und andere Frauenverbäude , airt die wir
bereits blngemiesen hotten , aus Dienstagabend in den Plenarsaal
des Reichstages eingeladen hatten , sprachen Rebneriunen des . ,W c l l -
b u n d e s für Frauenstimmrecht und staatsbürger -
liche Frauenarbeit " über das Thema : „ V ö l k e r o e r -

ftändigung durch die Frauen " .
Wie die Norsitzende , Frau v. Velsen , einleitend bemerkte , war

dieser Abend , zu dein mehrere ausländische Gäste erschienen waren ,

iirncisomus ' mcue Vereinigung

nPR V f N Arfitav « Am Sonnabmul . dem >7. Ok aber , to UhrU 1�. ri . A, « r « Im Frledrldi . WI Ihet m- OTun &tl uro , Kodutr . JJ

große Kundgebung
Thema : Enlchnmg der Matien rum Marx » mur .
Beferenllnt Angelika Bslabcneff .

« derUeleMleewerdea ZOPtg - Katr . erb . Eradi . redil aahlreldh .Zar Dedia

als Auftakt zu dem für das nächst « Jahr inBerlingeplantcn
internationalen Kongreß des obengenannten Bundes
gedacht . Frau Margery Eorbett Ashby - London über »
mochte bis Grüß « der 40 Länder , die dem Aerbonde angeschlossen
sind . In 20 von diesen Ländern hoben di « Frauen bereit » in irgend -
einer Form politiiche Rechte — den andern will man solidarisch in
chrem gerechten Kamps « helfen . Den größten Teil ihrer Au » .
führungen machte die Rednerin in deutscher Sprache , während das
Haupttoferat de » Abends von Frau Molaterre - Sellier ,
Paris in französischer Sprache gehalten wurde . Davon ausgehend .
daß olle sozialen Erfolge durch einen Krieg mit
einem Schlage wieder zerstört «oerdeit . stellte Frau
Malaterrc Sellier den Kamps für den Weltfrieden in den
Mittelpunkt ihrer Rede . Noch ist da » Werk des Friedens nicht gs -
festigt . Roch ist der Völkerbund nicht da », was er sein soll . Sie
erinnert an di « düstere Zeit der R u h r b e s a tz u n g , in der alle
Kriegsleidenschaften wieder ausjlommten . aber auch an die p o s i -
tiveTatoonLocarno und den Eintritt Deutschlands
in den Völkerbund . Di « diesjährige Völkerbunds Versammlung
hatte freilich trüde Momente . T » war wie - ine ollseitioe Vertrauen ? -
krise . Die Rednerin verurteilt die Rheinbesetzung , die für Deutsch¬
land schwer und auch für Frankreich nicht von wahrem Nutzen ist .
denn Sicherhett erreicht man nicht durch die Besetzung
eine « Lande » , sondern nur durch die Stärkung des
Völkerbünde ». In kritischen Augenblicken gilt es klar zu
sehen , aber nicht in übertriebenen Pessimismus zu verfallen . Man
hat sich In Loearno verständigt und kann von diesem Wege nicht
mehr abaehen . Sache des Volkes ist es , die Regierungen de ,
diesem Werke zu stärken . Die letzten Wahlen haben in Deutschland
ein starkes Fortschreiten der Demokratie gebracht . Es ist nicht ob -
zustreiten . daß die Friedensprobleme mit Wirtschaft »
sichen Problemen verknüpft sind . Aber ob man zu
ihrer Lösung den Friedenswillen einsetzen will , daraus kommt es an .
Der Friede ist in diesem Sinne schließlich eln Werk der Erziehunn :
die Erziehung aber ist Sache der Frauen , ftoben sich
früher die Söbne der deutschen und der ironzötzscheit Mutter auf
dem Schlachtielde aenenüberaestanben , so sollen sie in Zukunft im
Komvf für den Frieden miteinander wetteiiern . — Die Redn - rin
schloß mit dem Wuniche . daß noch der Kongreß in Berlin im nächsten
Jahre den starken Friedenswillen der Frauen zeigen möge .

Dann richtete Frau Adele Schreiber - Krieaer ein paar
Worte des Dankes an die Vorrednerin . Der Deutsche Reichstag ,
in dessen Gebäude man die jion weither aefommenen Gäste Heute
emofarme , sei wabrbost die Stimm « des Volke ? , d<, ihn die Frauen
nntwäblen und d' « überwiegende Mehrheit dies »« Varlament » für
Frieden und Völkeroerstöndimmo ist . R e i ch » i >i st i z m i n I st e r
Koch wie « daraus bin . daß den Fjnnen In der Vosiff . reden dem
von den Rednerinnen oerumrten Klef , das er durchaus billia «. auch
nach andere Anloaben bleiben Sa erinnerte er an die Rechts -
resorm . die demröchsl dem M' chs�oa naroeseot werben wird und
an der d°e Froren stork interessiert linV lftzich Hier bandle e? sich
darum . Menichkichkelt in die Volitik zu bringen , und
dazu feien d- e Frauen in der Welt berufen .

V' er Keistesfranle auf dem Vach .
In der Städtischen Heilanstalt in Buch sp ' elte sich

oostern ein Vorfall ob . der einer gewisien Kamst nicht entbehrt .
Li « r geisteelronte ? lnstaltsinsass « n hallen sich in
einem unbewachten Anaenbllck vereint auf da » Dach eine » Pavillons
beoeben , wo sie allerlei u n f u a verübten . Der A" isorderuna der
Wärter und der alarmierten Anstali - leltiina , wieder vom Dach
binabz ' iüelaen , kamen h' e Kranken nickt nach und so blieb welter
nichts übria , als die Feuerwehr zu alarmieren . Es wurde eine
Leiter bochgewunben und d' e „ Flüchtlinge " m' t all - - « Mitteln der
Vebervedung ? k » nst ersucht , sich über die Leiter wieder noch unten
zu begeben . Alles blieb sedoch erfo ' otoa . Schließlich mußte ein «
Schlauchleltung angelegt « erden , um die Widerspenstigen

vom Doch zu vertreiben . Zum Wossergeben kam e « aber nicht

wehr ! Beim Anblick der Spritze verschwand einer

noch dem anderen durch ein « kleine Dachluke : auf dem Boden

wurden die „ Ausflügler " dann von Wärtern in Empfang ge -
Rommen . _

GiraßenbahnunMck m Rew isork .
Auf Arookiynbivcke eatgleist — 25 Derlehte .

Jtern York . 24 Oftoter .

Ein von Manhattan über dir Brooklqnbrückc nach

Brooklyn fahrender Straßenbahnwagen entgleiste in voller Fahrt

nnd fuhr gegen das (biser . gelinder der Brücke , linier den Passa¬

gieren de » Magens brach «ine allgemeine Panik aus . Sämtliche

Fenster de » Magen » wurden durch den Anprall zertrümmert .
25 Personen wurden durch Glassplilter » od Quetschungen verletzt .

Heidger entkomme « !
Alle Nachforschungen ergebnislos .

Köln . 24 Oktober .

Di « Suche nach dem Raubmörder Heidger ist bis zum Abend

erfolglos geblieben . Auch die von drei Bereitschaften der Düste ! -

darfer Polizei vorgenommene Durchsuchung des Waldes bei Ben -

rath , in dein sich der Gesuchte aushalten sollte , hat nicht zur Eni -

deckung Heidgers geführt . W- s . ollen Bezirken der Stadt laufen
dauernd Nachrichten «in . wonach Leute den gesuchten Raubmörder

gesehen lzaben wollen . All « daraufhin vorgenommenen Nachfor -

schungen waren ergebnislos . _

Bundestag des 033 .

linier außerordentlich starker Beteiligung wurde gestern der

Bundestag des Deutschen Beamtenbunde » «r °
öffnet . In dein Geschästsbericht setzt « sich der Bundesvorsitzend «
Flügel besonder » auseinander mll den Bestrebungen auf Zu -
fammenschluß aller Beamtenorganisationen . Er kam auch

auf die Haltung der Abgeordneten zu sprechen , die Mit -

glieder des DBB . sind und tue . soweit sie der Rechten an « -

hären , durch ihre Haltung in den Parlamenten zur Miß -
st i m m u n g in den Beamtenkreisen Anlaß gegeben haben .

Dies « Differenzen kamen dann in der Diskussion ziemlich
scharf zum Ausdruck , und zwar in einer Polemik der Vertreter des

Preußischen Polizeibeamten - Aerbande » gegen den Bundesdirektor
und deutschnationolen Abgeordneten Roth . Es gelang Roth nicht -
die Vorwurfe zu «ntkrasten , die ihm von Schräder und
W o i t e I k o . den Vertretern der Polizeibeo allen , gemacht wurden .

Auch ein Ablenkungsmanöver Roth » , in dem er unseren
Denosten H e i l m o n n angriff , fand nicht die erhofft « Resonanz -
Da der Verband der Preußischen Polizeibeomten seine Mitglied¬
schaft im DBB . gekündigt hat . wurde »in Ausschuß eingesetzt -
um di « Differenzen womöglich zu bereinigen .

Auf offener Straße erschlagen .
Bor dem . Hause Möckernstraße 131 . im Südwesten Berlin *

spielt « sich gestern gegen 19 Uhr ein Borsall von seltener Schreck
lichkeil ab . In einem Lokal in der Möckernsttoß « waren mehrere
Gäste in Streit geraten , der aus der Straße sein « Fortsetzung
fand . Die Gegner gingen mit Stöcken und anderen Schlasi '
instrumenten auseinander los . Der 48jährige Oberpostschaftner Fr ' k
9i c h m k e aus der Lübecker Straße 4. 3 und der Zsijährtge Post '
schoffner Arthur v u r I s ch , die sich auf dem Nachhauseweg bf

fanden , wallten den Streit schlichten und traten zwischen die Gegnet -
Dabei erhielt Rebmk » mit einem Eichenknüppel von eineiN

noch unbekannten Wenn einen so schweren Schlag über d « '
Kopf , daß er rücklings zu Boden stürz ' » und mit dem K o p
auf den Bürger st cig ausschlug . Er wurde in besinnungi '
losem Zustand « zur nächsten Rettungswache gebracht , wo er kuri '

Zeit nach feiner Cinlielerung starb . Sein Begleiter wurde gieick
falls erheblich oerletzt : er konnte sehach nach Anlegung 00 "
Notverbänden in leine Wohnung entlosten trerben . — Die . Krimina1 '

Polizei nahm sofort die Ermittlungen noch dem Täter auf .

Alle schwerhörigen Potteigenosten seien darauf aufmerksam ist'
macht , dah innerhalb de - Sozialdemokratischen Partei die Abt « ' '
lung 4 9 sür Schwerhörige besteht . Die Versammlungen sintE
jeden dritten Mittwoch im Monat abend » 1 % Uhr im Iugcndhe ' st
LIndenstr 4, vorn l Trepp « , statt . Jet « nüher « Auskunft ertcw
Georg Wütkowsky , BerUn - Tempelhof , Siedlung Lindenhof . KrumN "
Straße 20.

_

Velleeberichl der »sientllchen wetterdlensiNell » verlin und Umgen»�
tNochdr veib 1 Seil ? woltin , teil « bnter . wenig vcränberte JemperntiittJ
Iiocken . ichwache iüdliche Wind «. — Zflr veulichlaiid ! Im N ardweilen n«"
unbeständig , f >n( t wolkig bis beit - r , trocken und mild .

SSS gibt dem Haar

WCaMXm eine lockere Fülle
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Und in der Tai - jetef kdanen

alle Mitglieder der Familie

Ihre Kleidung bei am kaafen :

die Alten , die Jungen — die

Groben , die Kleinen — die

M & nner wie die Frauen »

Tbn�r » ollen Kllt der Rots

Kleiden Sie fleh

modern und elegant

Kleiden Sic fleh
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DorMode - Manteiim
der ungddlten Bei -
inD findet : aus echt
englischem Fantasie -
stoft Die Linie sport -
lich - iesch mit fip ar¬
ten » FeltenriScken , die
Verarbeitung vor -
nchm - elegant : grober
schöner Blond - Bibe -
rett - Kragen , ganz auf
Runs tseiden - Pa tBe tte
mit Zwiscbenfuiter
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Das obige Angebot steht Ihnen 8b OonnenfM sur VerfOgwngl - r Schriftliche Besteiliingen können nicht beriicRiichtfgtj



8 Uhr B 5 Barbarossa 9256
Oricinal Theremin - Trio , Musik aus

der Lud,
Powers Riescn - Tanz - Elcfanten vom

New York - Hippodrom
und das jrroEs Varieid - Propramm .

lettosoi - lfieotet
Tüglich 8' , Uhr

Feieöenke
Musi ? » on Zrairz Lehar

KM Sori »
Mord Zauber
Hilde Wdrner » Peipermonn

Arnstaedr » Diegelmann !
�Dorn Rex Limburg » Aaiser - ZiZ \

Die ÄaRe ist den ganzen
Tag gedswet .

l Yolepbon� Zentrum Z78 u. dZYZI

Vo » tsdMme
ldiil « anBülovplali

8 Uhr

Der lebende
Leichnam

Theater im
Sdiiffhauerdamm

8 Uhr

Om-Grosdieii '

Cp

Uialia-TIieater
8 Uhr :

Sdineidsr Wittels

ÜDfersteliiiBg

Staatl. Sdiiller -Tb-
8 Uhr

GAS

Tb. im SdulfbaDerdinm

Täglich 8 Uhr

Sie Drei-Grosdien-

Paulsen , Valetti ,
Ander , Gerron ,

SchaufuB , Kühl ,
Lenja .

' ilephtn: Nanlen11411. 211

Dentsdies Hieafer
Norden 12310
Vorverkauf

auch im Pavillon d
Reinhardtbahnen ,
Kurfürstendamm ,

Ecke UhlandstraBe
Bismarck 448 u. 449.
8 Uhr, Ende gegen II

DleVerbredter
Schauspiel von

FeroinandBruckner

Kararaerspiele
Norden 12 310

i ' U U. Ende nach 10

. ihen wanten im

Komödie von Walter
Hascnclever

Die Komödie
Bismarck 2414/7SI6
8' / « Ende 11' / » Uhr

Ellern und
Kinder
Komödie

von Bernard Shaw

mm
„ SöiOn and

sdüdi "
Tb. In Idmiralsiialas !

Täglich
8" , Uhr.

ZbunnragVorstellungen
führ ir. a1, i Uhr. Hadi-
miltagt die eanre Vor-
ilell". m liiitni Pritei

Theater
in der Stadt

RemnuodanteDstr. 57
Dönh. 919 . 8V4 Utir

freitagzonSDOJal
Spiel im Scbloji

AnekdotevenFranzMolnar.
Regie Eugen Roben

AgnnCtteiüsif, Aillir
SchrUcr, ücho. Zescb-�illoC

Thira. Roth

Theater am

Nollandorfplatz
Täglich 8,/ ( Uhr '

Schwarzwald -

mädel !
Operette in 3 Akten
Sonnabend ' M Uhr
Das neugierige

Sternlein
Sonntag V,4 Uhr

Die

Fledermans .

Werbe - Wotlisn - Preiset !
Ausschank vom FaB ! Kostproben gratis !

Entkiasslger Hiiier WtiBwein . . ' / , 5i . 0 . SS
spanischer Rotwein . F' - O. SS

Echter 1923 er Beauio ' sis - Burgund . Vi FI . 1 . 25

m 1925 er weis . sOC. Bordesux Vi Fl . 1 . 45

B Eierilfedr , aus 15 Eiern pro
Liter hergestellt . . . Ltr . 3 . 55

Feinster Apfelwein , herb Ltr . 0 . 50
Feinster Apfelwein , süö . 130/o • • • • Ltr . 0 . 75
Feinster Johannlsbeerwein . süß , 136/o • Ltr . 0 . 95
Feinster Kirsdswein , süß , 140' ( , . . . . Ltr . 1,25
Feinster Erdbeerweln , süß , 14 % . . . Ltr . 1�5

Echter Tarraijona , süß , 16° / , > . Ltr . 1 . 35
Echter Griechen - SBBwein, ca . IS0/ , . . Ltr . 1 . 40
Echter Maiaga , la, süß , 16° , ' o . . . » Ltr . 1 . 60
Echter Wermutwein , sü3 . ca . 180/o . Ltr . 1 . 85
Echter Sanato und Insel Samos , ca . 18° / , Ltr . 1 . 90
Echter Douro - Portwein , ca . 20° / , . . . Ltr . 2 . 80
Echter Pepsinwein , für Kranke . . V- t . tr . 1 . 30

1 Liter tMhfilt s' ,g Hr. mehr a!» efna � Flasch ».

Echter Tafel - Aquavit , fuselfrei . .
Echter Weinbrand Verschnitt 3 " * .
Echter Deutscher Weinbrand 3 " * .
Feinste Edel - Ukäre bis 38° / , . . .
Feinster damaika - Rum- Y«»- ! , - »« 45° / , .
Tecrum , Jamaika - Rum- vcnciiBitt 55° / , .

Ltr . 2 . 95
Ltr . 3 . 20
Ltr . 4 . 20
Ltr . 4 . 45
Ltr . 4 . 45
Ltr . 5 . 20

Nach auüorhalb von 2a Mark an trank » Zuienduagl

QröCie: Spezialsesüiäft seiazr Ar! ia ßfiotsötlanl

Eduard Süsskind
42Hauptgeschäft : Brunnenstr .

Steglitz , SchloUstr . 121

Spandau , Pot «dafflerSi . 23
Pankow , Wollankstr . 98

Berlin , MOIIerstr . 144
Berlin , Chautseestr . 76
Berlin , Petersburg . St . BO
Berlin , Koppenstr . 87
Berlin , Gronauer Str . 15
KSpemcker Straße 121
Wllmeradorfer Str . 157

Neukölln , Berliner Str . 13
Moabit , Wilsnacker Str . 25
Prenzlauer Allee 50
Bartin Luther Straß e 86

Oberschönaweide , Wilhelmlnenhofstraße 40
Schüneherii , Kolonner . atraße 9, Ecke Feurl/straf e

wm Ikrufecria , Pla . ahrw www. werden gcUwhen K

Dieater des Westens
Moskauer jüd .
akad . Theater

Letzte 6 Vorstcllg . :
Heute und morgen

8' , . Uhr :
DIs Rächt auf dem

alten Harkt

Thalia - Theater
Dresdener Str . 72- 73

8 Uhr
SehneiderVibbeis

tuferslehonn
Hendiels. Gredlninski .

B»no«sk ] - BlbniD
fn . k jniggräts . sr ,
Täglich 8>/ . Uhr:

ßzrrote General
Sonntag , 28. 10.
vorm . Ii /, Lhr

Matinee
Dr. Egon Frlcdell

Komödien hau »
Hente

geschlossen !

8v » uhrCASlN0 THEATER �/ . Uh.
Lothrinerer Straße 37 .

Neu ! Neu !

Stöpsel

Dazu ein erstklassiger bunter Teil .
Pur unsere Leser Gutschein fürt — I Pers .

Fauteuil nur 1. 15 Sessel 1. 65 >U
Sonstige Preise - Parkett u. Rang 0. 80 M.

Trlanon - Th .
Täglich SV, Uhr

Skandal um Olly
Erika Glassner ,

Heinz Saliner
Sonntag 4 Uhr :

SehneeweiBehen
und Rosenrot

Rundfunk höre r
b &lbe Preise

Siltioiüfi - Bubnen
Ots, Künstier - Th.

8 Uhr :
Die Borzoäüi
von Chicago
Opr. m Eoimetidifainas

Lessing - Theaier
8' / , Uhr

Aid. Bassermann .
Lucie Mannheim

„Herr Umberthier "
Drama von

Louis Verneuil .

Geotidier Metailariieiter-tlertiaDil
Verwaltungsstelle Berlin .

Nachruf
Bot SBitflTiebem zur Nachricht , daß

unser Z�ollege, der Metallarbeiter

Fränz Kleber
( litocen 16. Juli 1841 in Bernau , am
18. Oönbec 11128gestorben ift.

Ehre seinem RndenCenl
Die Einäscherung sand am Manlaa .

dem 22 Olloder , abends 71 . llhr . im
Ätemotocium Gerichiiiiaße statt

Die Ocluoecmalttinp . J

Am 22 Otlober perstarb im
73. Lebenssabr unftc lieber iiollege ,
der Schriflsetzerinpalibe

Huxo Hieeke
nach schwerem Leiben

Aste, die ihn tonnten , werbe » ichui
ein ehrendes Anbeuten bewahren .

Berlin , den 2t. Ottober ia-28.
Des Personal der PreaBUcIlea
Druckerei , uod Verlags - A. ,Q .

Die Beerdigung findet Donnerstag .
25. b. M . nachm z Uhr , out dem
Gemeinbetrtebhot in Pankow . Buhn .
hotstraße ( nahe Bahnhof Schöuhoig »
Reinidenborf ) , statt .

l�ensissance - Ttiestei '
»i/ . Heute «- / ,

VON Theodore Dreiser . — Deutsch
von Paul Ecer . Regie : Gust . Härtung .

KleiDes Toeater
Täglich 8' / , Uhr

Mai Adalbert
in

Der Dickkopf
S&ndrock , Landa ,

Sterlcr , Sikla .

I . ustspielhaas
Täglich 8' i , Lhr

Arm wie eine

Kinhenmaus
5. v. Thellraan.J.�ienianJi.
R. ' 'Alter. Matton; Bnisch

n
oso - Theater
Gr.Fraakfar;erSt.132

«Vi Uhr
D. fersdivsnder

Th. in der Lotzowstr
KutLOZiW. 8' , , um

L N. Lommel
in der Posse

Rniuentiorf
auf Volle 0,5 '

Rundiunkhörar
aalDe Preise

Planstahani am Zoo
icaiimlkalst ist,?.

Noll . 1578
16 Uhr

Oer Sternhimmel
im Herbst

18 Uhr
öde und Wsltanraam.

20 Uhr
OerEinflöfi d. Oastims

Volksglaube und
Wissenscliali/ .

Reichshatlen - theater
Abends PTI Sonnt nchm . QQ

Sieffiner sanier
Zam 75. Male :

„ Traumbilder " j . HijseI
Dazu das andere wunder -
volle Oktober - Programm
■' iadun. halbe PraiM. villn Primr.
D ö n tiotTwBr eti ' i ,
Variete , Tanz , Stimmung !

Anfanr Rlhr . S �nnta�s 5' - Uhr

Theater a . KettbusserTor
Kottbusser Str . 6 Tel. : Moritzpl . 16077

Täglich 8 Uhr , auch Sonntags
nachm . 3 Uhr ( ermäß . Preise /

Eilte - SHmger mit

Volkspreise : I . OUb. 2 OstM. , Logen 2,50

fTUc die piele » Beweise herzlicher
Tetinahme , die mir heim Hin»
tcheiden meines lieben Mannes .
de» Schlosser »

Otto Noack
zuteil wurden , forecht ich hiermit
meinen innigsten Dank au».

Besonderen Dank dem Redner
Herrn SBueber. der 102 Abieilnng
der SPD. , dem Gesangverein Ober -
ipree , den Kolonisten oon Ltttle Popo ,
dem Zeniraloerdanb der Arbeite .
inoatiben . für die trostreichen Worte
am Sarge des Gntschlafeneu .

Helene Noack .

Baumschulen straße 77.

AUen Freunden , Bekannten und
Berwanblen . allen Kolleaen , Gewerk »
tchaft »- und Parteigenossen sage ich
siir die Beweise herzlicher Teilnahme
bei der Einäscherung meines lieben f
Mannes , des Formers

Julius Schultheiß i!
hiermit meinen innigsten Dank

Frau Elisabeth SchultheiB .
Reukölln . Iansaftraße 7.

MlieiMWilliB - VMl !
WU ! VellvAikvllssm!kgkeller !
Freiing , 20. Oktober , adend » 7 Ahr

SÄ " Sitzung
der Mittleren Örlsverwaltung .

_ vle Octsoettnaltnng

DasBadeiirnmer
VERLANGENSIE

SONDER- ANGEBOT

JtßädMzffa
Berünlapzigerstr . 122- Iii .

SbuMhaSbeT aller Art m «rgha�rn «.
Betten . Schränke , Bertjkos . Wälchtische .
Nachttisch «, Schreibtische . Bstcherschränk «.
Büfetts , ttredenze ». Tische, Stvble ,
Trumeaus . Dielenmöbel , Standuhren
aller Holzarten . BMiae Preise ! Be»
oueme Teilzahlung ! Moaditer ikredil -
haus . Turmstrafie�81 , eine Treppe . _

•

Julius kraule , kastanienalle « 40, seit
1884. Gut gearbeitete Schlafzimmer ,
Serrenzimmer . Tpe >s »: mmer. Küchen ,
Äluhmöbel , Sinzelmödel zu außerge¬
wöhnlich billigen Preisen . _

*

Möbel - Sch rager , Kastanie nallee 45-49.
Schlalzimmer . Sptifcjinunet , Herren .
zimmer . Küchen weiß und lasiert . Ruß .
kaum Ankleideschränke , Bülett ». sami »
l -che Ergänzunaamöbei tu spatthilliaen
Preisen . Langsristige Zahlungserleichte -
rung . � _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _
Bilder ieder Art . auch Oesgemäkd «,

Riesenaiiswahl . billigst . Teilzahlung .
Schänduhe u. S«. . Eophienstraß « 16,
Fabrikgebäude .

v. 85M. an

Am Lager Uber

150 Standuhren

Goldene Herren - Uhren

Uhren aller Art

Gold - und Silberwaren

Silber- und Alpalialiesledte
Trauringe

Karl Wutke
Uhrmachermeister

InvafldenstraSe 16
( Stettiner Bahnhof )

• i * " Gegründet 1900 — •

BESuSCnSB
Oh" ' Anzahlung in 12 Monatsraten

Teppiche , Diwan », Tisch». Daunendecken ,
Läuserstosfe . Sprechapparate , begurmste
Manalsralen Teuisäie -Zeppich. cher .
trieos -Gesellschaft , »rouenstraße Nr. 66/67.
GeLssnet b! » 7 Uhr. _ _ _ _

•

Teppich « mit kleinen Webfehlern .
Sonderpreis 2X6 l9 >—, Sonderpreis
2X8 24. —. Sonderpreis 2X6 65. —. Eon »
derpreis 2shx6l6 69. —, Soirderprei «
219X3 >4 48, —, Sonderpreis 6X4 59, - ,
Sonderpreis 3x 4 85. —. Körner . Pots »
damer� Straße Rtt Z6b. _

*

Bettenoertanl ! Neuel 8,75! IS . —.
19,501 Prodi inolle 27. 50! Bauernbeiten
32, - 1 Dapnig « 67SOI Kinberbrtten
8. 75! Bettwäsche 1 Inletts ! spottbillig
und gut ! Keine Lomdarbwaren . Leih.
haus , Brunnenstraße 47. '

Rckleidungsllliicke , Wasche usw

Stadtbekannt find meine enorm
billigen Preise : Bon Kaoalieren wenig
aetraaene sowie neue ZakettanzÜg «,
«mokutganzüge , Ulster . Paleioio , jedr
Figur passend . Gebvelz «. Sportpelz «,
Damen pelze. Kein « Lombarbwar ». Leih»
hau » Frikbrichstr . 2�am Halleschen Ter .

Aus Teilzehlnnq erhalten Sie erst »
llassige Herren aarderobe nach Maß ,
126 —. 138 —, ISO. - .

Walter Stein , Herrenschneider . In .
oaliden straße 165.

_ _

Wenig getragene Frackanzüge . Smo.
kinaanzüae , Gehrockanzllge , Jackett »
anzüge . Gummimänlel , Cuiawayanzüae .
Laharbinemäntel , Toperteoatpaleiols , für

Mm zu firunuwalä
Donnerstag , 25 . Oktober

nachmittags l1/ . Uhr

' Wospeisiman1
Cuiu . hUii . rk

Nur
QroB - Berlin
Alexanderolafz .

zur Miete
WSO. Ansbacherstr . I

Mal * u. Zeichen *

Bedarf

L - ] uergens
Alexanderplati
Neue Ronig ; str . 43

Besonders Kleinen Anzeige !
laxe "

des Vorwärts und trotzdem
in der Gesamt • Anflase

K

besoifigt -

0 - u . X- Be ! ns
D. R. Patent lohne Berufsstörung )
Volter 4 Engeiniann . Chemnitz

Orthopädische Werkstätten
Bis einschließl . 2S 10. Sprechstunden :
Berlin H. . Bettelbeckslraße ZO I

9—1, 3—7. Sonntags bis l Uhr.
Beratung und Broschüre kostenlos .

Küchen
weiß lackierte u. lasierte , feinste

aacb per später lieferbar ,
zu

enorm billigen Preisen

Auf alle Preise S0 ' nR « l ) atf !

KUchenmcbel ' Haus

Laserstein , Udtaiier Stf. 1
Ecke Oranienstr . am MorltzpUli

HEUTE

ab

17 Ubr;

�rl « clie
ftlui

und

JCeber -

ivursl

in bester Qualität
aueti außer dem Hause

im Restaurant

Gewelksclialisliaiis

SO 16

Engelufer 24/25

_ _ _ _ _ __ _ _

Getragene Herrengarderobe , Speziali¬
tät Bauchllguren . spottbillig . Naß . Gor»
mannstraße 25/26, früher Mulackstraße . '

» « owel

Mädel - Kameeling . Kastanienallee 56.
Anrichieküchen , Ahwaschiische , Weißlack *
schränke , Flurmädel . Riesenauswahl .
Spottpreise . Zahlungserleichierung . _

•

Sicherst « Gewähr sllr hefte Bedienung .
trotz anerkannt billiger Preise , bietet
Ihnen unsere über 60 Jahre bestehende
Firma . Ständig »» Lager über ZOO Sin .
richtungen neuester Madelle aller Holz,
arten . Besondere Gelegenbeiten in Stil »
möbeln : Italienische Renaissance , Ba»
rock, Ghippenbeale ! Moritz Hirschowitz ,
Südosten , Skalitzersiraßc 25, Hochbahn
Kottbusser Tor�_

•
61c müssen unsere enorin günstige

■l ' ni ' n. ioi . ii . tJ . ii
Piano « in bester Berardeitung und

Klannmn . liefert Ihnen z» den billig »
ston Pressen und beauemstcn Iahiungs »
hedingungen . Pranolahrik Map Seiler
u. Co. , Gertraudtenstraße 26. _

*

~¥intpiana «, überaus preiswert Piano .
labrik Link Brnnnenstroß » 15 *

Ohne ÄnzsHlnnä . Piano , in großer
Auswahl , neue und gehrauchte , mit Herr »
sicher Tonfüll « Lanqsähr ' . ger Garoniie .
schein, kleine Ratenzahlung Herer .
Brunnenstraße ltzl . l Trevpe . am Roten .
ihalcrvlatz

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Sprechmaschinen in neuesten Ausstid »

rungcn mst rorzüglicher Tonwiedergab «
lielert sd>on ron 2l7 Mark . Schrank »
apparate von 98. —, zu den bequemsten
Raien . zahwngen . stets Neuheiten in
Platten . Pianoiahril Matz Seiler ,
u. Sa. . Gertraudtenstraße 26. _ _

_ _ _
'

Piano » 200. —, 850, —, 450. - . 500, —,
neu aufgearheitct . neue 700, — an. Ga»
ranli «. Teilzahlung . Pianohaus «oll .
luisser Tor� Relchendergerstraß » 15. '

GSe» n Kallmana , Pianoladrik , ge»
gründet 1877. Das Piano für Genera .
tionrn . Teilzahlung , Vermietung .
Rollendorsplatz 7. Rollendsrf 1507. Ber .
kaulsleiter Mar Adam . *

Teilzahlung .
[ 22223

_ _ _ __ _ __ _ __. Gering « Anzadluna ,
kleine Rat «, irotzbem billig Rur Dual, .
iiiisrüber . drei Jahre Garantie . Fahr »
eadbau Wima. Ackerstroße dreißig *

Fahrräder , erstklalfig « Marienrädev .
Teilzahlung . Fahrradhaus Eenirum .
Linienstraß « �»unzehn .

_ _ _ _

Schleuderpreis «! Deräder , auch Bei -
vuigen , NSU. , Wander « , Mndanp .
Ardie . DKW. , vrionelle . Sin Besuch
lohnt wirklich nur Weist , Große Frank .
surterstraße 25—26. *

Ausheben ! Nähmaschinen gänzlich
ahne A, zahlnug , 8 Wochen nach Liese»
rung erste Rote . Lieferung erfolgt ad
Lager zu Fabrikpreisen , bequem « Woch: n.
raten . Da kein Laden , bin ich imstande
höchste Deraütung »u gewähren . Der .
nitzki. Proskauerstraß « 64.

MJurUzcuqc u . Maschinen '

Werkzeug « Mr Nohrleg «, Bauan »
schlüget . Paul Friedrich . Sharlotten .
dura 2. Aeidnizstraß » 1?. �

Werk zeug « iür Slekirotechniker . Instal -
lateure . Paul Friedrich , Sharstitten »
bürg Z, Leibnizstraße 17. _ _

_ _ __ _

Werkzeug « für Fliesenleger . Ofensetzer .
Paul Friedrich . Eharlottrnlwrg 2. Leid »
ni , straße 17.

M�iui - iunm
stahngedifs «. Platinebfüll «, Rinn »

Metalle . Queckstlber . Silberschmesze .
GolblchmeDere ! Sheistionai . Köpenicker »
strafte ZS lSaltestelle Adalberkstraßel

Münzen . Brieimarken kauft Groß -
mann . IaHannisftraß » 4. '

UnterricKt

Slniäheige », Abiturium , Tagesklassen ,
Ahendkurfe . Direktor Dr. Fackelmann .
Hohen , ollerndamm 198.

wir mnpen unsere enorm gllnmae
Offerte ausnutzen : Herrenzimmer , grobe
Bibliothek , Elche, mit Kaukafilch - Nuß»
daum»Tllren , wundervoll zusammenge »

r Fournier «. modernste Bauart , gro .
Diplomat , gcschwunacne Blattsüh .

rung , komplett mit Tisch und Stühlen
nur 960 Mark . Zahlungscrleichterung .
Möbelhau , Osten . Andrcasstraße 60.
gegenüber Markihalls . »

Patentmalratzen . . Primissima ' . MeiaG
betten . Auflegematratzen . Ciiailelongue »
Walt « , Ziargarderstraße achtzehn , Spe »
»ialgelchäiL »

Möbeltäufer
merke Kredit

und bar
Mibelbazar ,

große Auswahl ,
Ileiu « Preise !

, . . Beispiele :
cchlaizimmer 455, Speisezimmer 313,
Herrenzimmer 360, Spiegelschränk « U8,
Anrichteillchcn 75, Kleiderschränke 48,
volzbettstrlle » 48. Ehaiselangues 28,
Metalldeitslelleu 16. Auslegemoiratzen 13
Sonstig « Möbel entsprechende
Teilzahlung ausschlaasrei , Woasenraien ,

ßreise .

Monatsraten . »leine « nwhlungcn .
Kassa» Rabatte bis zehn Prozent . Kre-
dit « bis zwei Jahre . Reulölln . Her»
mannplatz 7: Siegütz , Schloftstraß - 107:
Belle . All : anee »Eiraße 95. Untergrund »
Bahnhos .

� Rosfieu » Möbel , Kastanienallee 57.
Speisezimmer , Herrenzimmer . Schlaf »
zimmer , Küchen auf 24 Monalsraien .
eventuell ohne Anzahlung . '

Technische Privatschul « Dr. Werner ,
Regierungshaumeister , Berlin , Reander .
straft - 6 Maschinenbau . Sleklroiechnil .
Hochbau . Tiefbau , Steinmetzschul ». Sei »
zzmgsiechnik . Techuikerkurk «, Meister »
kurs«. PoNerkurs «. *

Verschiedenes
Die Bernstein latze heilt durch natür .

liche Kräite : Herenschuft , Ischias . Gicht .
Rheumatismus . Möller , Alerander »
strafte 68». _

*

Wäschetzpi und Bleicherei Puraoid ,
Köpenick, Sarienstraße 16, Telephon 1265,
liefert schneeweiße Wäsche, Dameuhem »
den 10. Abholung Mittwoch , Donners -
tag .

VeTzniigurigsn m
Schöneber «. Rart . n-

Lutder - Straße 69. täglich , außer Mon¬
tags und Dienstags , «roßer Ball ber
reiferen Jugend . '

Eslibri . Säl «.

Arbeltsmarkt

Stellenangebote '

Sujlafjimmet , Spessezimmer , Herren »
zimmer . Küchen, Büfetts . Bücherschränke ,
Echreibtileh «. runde Tische. Standuhren .
Ankleideschränke aller Größen . Sota, .
Ruhebetten . Kulante Rahlungsweise .
Moebel . BoedeL Moritzplatz , Fabrik »
gebäude . » » ,

*
4L

Löterinnen , �
für Montage von Rund - « e

4�jb funkgeräten gesucht . 4�

t Or. Georg Selb!, %
� Berlin - Schflneberg , �
� Feurigstr . 54 . �

Ul fiL D r ' CBi
beseitigt schnell , sicher uod sduserzlos

5 Hühneraugen
koTrzbout . Sd) Wielen u - W«Komb out. Schwielen u. Werten

VlelmillloncnCad ) bewAhrt
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